
 

 
Antrag auf Übernahme von Schülerfahrkosten für das Schuljahr 2024 / 2025 
 
___________________________  __________________________ 
Antragsteller*in    Straße und Hausnummer 
 
___________________________  __________________________ 
Wohnort, Stadtteil    Nächstgelegene Haltestelle 
 
___________________________  __________________________ 
Name Schüler*in    Vorname Schüler*in 
 
___________________________  __________________________ 
Geburtsdatum    Klasse bzw. Jahrgangsstufe 
 
Marienschule    __________________________ 
Schule      Die Schule wird besucht ab: 
 
Ich beantrage die Übernahme von Fahrkosten, weil der kürzeste Fußweg 
zwischen Wohnung und Schule 

 
 mehr als 3,5 km  (Schüler*innen der Klasse 5 – 10) 
 mehr als 5,0 km  (Schüler*innen der Jgst. EF – Q2) 

 

beträgt. 
 

 Sonderregelung: 
z. B. Direktfahrt (s. u.), Körperbehinderung … 

 

 
Bei Erfüllung der Anspruchsvoraussetzungen wird entsprechend der Regelungen 
der Schülerfahrkostenverordnung grundsätzlich eine Schulwegjahreskarte für die 
Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel für die Fahrten zwischen Wohnung und 
Schule ausgegeben. Die Karte kann nur an Schultagen genutzt werden, eine 
nachmittägliche Freizeitnutzung der Karte ist nicht möglich. 

Nähre Informationen erhalten Sie, falls es im Schuljahr 2024 / 2025 weiterhin 
ein Deutschlandticket gibt! 

Als Beförderungsmittel für das gesamte Schuljahr kommt für mein Kind in 
Betracht: 

 RLG (Lippstadt, Erwitte, Anröchte, Rüthen, Wadersloh, ….) 
 TWV (Mastholte, Bokel, Westenholz, Rietberg, …….) 
 Anteilige Erstattung:  

(Anröchte, Bad Westernkotten, Bokel, Mastholte, Westenholz......) 
 Schülerspezialverkehr (Langenberg / Benteler) 

Schüler aus Langenberg und Benteler benötigen keine Fahrkarte. 
 Fahrraderstattung 

 
   
Ort, Datum  Unterschrift Antragsteller*in 

 


